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2  Gemeindenachrichten Überackern 

 

Bürgermeisterseite 

 

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger  

von Überackern! 
 

Das Jahr 2016 ist zwar erst 
knapp 3 Monate alt, aber es hat 
sich doch schon einiges getan in 

der Gemeinde Überackern. 

Nicht nur im Gemeindeamt wur-
de fleißig gearbeitet. Zahlreiche 
Vereine und Organisationen hiel-

ten in den ersten Monaten des 
Jahres ihre Vollversammlungen 
ab. Beim Volksbildungswerk, 

dem Seniorenbund und der Spor-
tunion standen zudem Neuwah-
len an. Ich gratuliere Christa 

Kugler, Ferdinand Hofmann und 
Manfred Strini zu ihrer Wieder-
wahl und danke ihnen für ihre 

Bereitschaft, diese Führungsposi-
tionen für einige weitere Jahre zu 
übernehmen. Allen neu– und 

wiedergewählten Vorstandsmit-
gliedern wünsche ich ebenfalls 
alles Gute in ihren Funktionen! 

Auch der Kameradschaftsbund 

Überackern hielt die Jahres-
hauptversammlung ab und blick-
te auf das Vereinsjahr 2015 zu-

rück.  

 

 
Mit dem gut besuchten Fa-

schings-Asphaltschießen konnten 
die Kameraden heuer bereits eine 
gelungene Veranstaltung durch-

führen! 

Über ein besonders ereignisrei-
ches Jahr konnte die Freiwillige 
Feuerwehr Überackern bei der 

Vollversammlung am 27.02. zu-
rückblicken. Neben den zahlrei-
chen Übungen, Ausbildungen 

und Einsätzen lag der Schwer-
punkt 2015 natürlich auf der Or-
ganisation des Wasserwehr-
Leistungsbewerbes im Juni 2015. 

Diese Veranstaltung hat gezeigt, 
was ein kleines Dorf wie Über-
ackern leisten kann, wenn alle an 

einem Strang ziehen und die ge-
samte Gemeinschaft zusammen-
arbeitet. Dass sich der Aufwand 

für die Feuerwehr gelohnt hat, 
konnte Kassier Manfred Fellner 
bei der Vollversammlung stolz 

berichten. Über 20.000 Euro 
Reingewinn konnten durch die 
Großveranstaltung erzielt wer-

den. Die Feuerwehr steckt dieses 
Geld zum Großteil in den An-
kauf des neuen Mannschafts-

transportfahrzeuges (MTF), 
wodurch die Mittel wieder der 
Allgemeinheit zukommen.  

Am 16. März 2016 haben wir das 
neue Einsatzfahrzeug von der 
Firma Forster offiziell übernom-
men.  

Ich gratuliere der Feuerwehr und 
Kommandant Jürgen Bernecker 
zu der gelungenen Anschaffung 

und wünsche stets gute und un-
fallfreie Fahrt mit dem neuen 
Einsatzfahrzeug! 

 

Bei der Vollversammlung wurden einigen 
Kameraden Auszeichnungen und Ehrungen 

verliehen. 

Der Kaufvertrag wurde am 20.10.2016 
von Vzbgm. Inge Haider unterschrieben 

Übernahme des neuen MTF durch die 
Gemeindevertretung und die Feuerwehr 

Das neue Mannschaftstransportfahrzeug 
(MTF) der FF Überackern 

Offizielle Übergabe in Überackern 
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Bürgermeisterseite 

Gratulation zum Nachwuchs 

Unsere Gemeindemitarbeiterin  

Susanne Altenbuchner hat am 
13. März 2016 Nachwuchs be-
kommen. Ich möchte Susi ganz 

herzlich zur Geburt ihrer Tochter 
Milena gratulieren und der jun-
gen Familie alles Gute wün-

schen!  

 

  

   

 

 

Neue Mitarbeiterin 

Als Karenzvertretung für Frau 
Altenbuchner arbeitet seit 15. 

Februar 2016 Kathrin Duscher 
bei uns im Gemeindeamt. Sie ist 
unter anderem für Bürgerservice, 

Kindergarten und Öffentlich-
keitsarbeit zuständig. Ich wün-
sche Kathrin viel Freude bei ih-

rer neuen Tätigkeit in der Ge-
meindeverwaltung! 

Besuch Landesrat Max Hie-

gelsberger 

Am 21. Jänner 2016 besuchte 
Landesrat Max Hiegelsberger 

unsere schöne Gemeinde. 

Er ist seit dem Bürgermeister-

wechsel für uns als Gemeindere-
ferent zuständig und entscheidet 
auch über die Bedarfszuwei-

sungsmittel für Überackern. Im 
Gespräch wurden uns einige fi-
nanzielle Mittel zugesichert. So 

können wir bis 2018 insgesamt 
180.000 Euro in Straßenbaumaß-
nahmen investieren. Außerdem 

wurden uns nicht anerkannte 
Fehlabgänge aus den Vorjahren 
erlassen und der Rest aus dem 

Verkauf des Wohnbaugrund-
stücks wird ebenfalls übernom-
men. Das sind insgesamt ca. 

210.000 Euro für die Gemeinde!  

 

Ich möchte mich bei Landesrat 
Hiegelsberger für die Unterstüt-
zung bedanken.  

Es ist keine Selbstverständlich-

keit, dass die Mitglieder der Lan-
desregierung zu den Sprechtagen 
in die Gemeinden kommen, auch 

dafür ein herzliches Dankeschön!  

 

 

Gemeinderatssitzung  

am 17. März 2016 

Bei der letzten Sitzung des Ge-
meinderates wurden unter ande-

rem folgende Themen behandelt: 

Der Rechnungsabschluss für das 

Finanzjahr 2015 fällt mit einem 
minus von ca. 140.000 Euro lei-
der wieder deutlich negativ aus. 

Wir sind sehr bemüht, wirt-
schaftlich und sparsam zu arbei-
ten. Durch die hohen Ausgaben, 

die die Gemeinde nicht beein-
flussen kann, wird sich der Ab-
gang mittelfristig nicht vermin-

dern lassen können. 

Der Gemeinderat beschloss 
mehrheitlich die Verordnung ei-
ner 30 km/h Beschränkung auf 

der Durchzugsstraße im Ortsteil 
Kreuzlinden. Hier sind Bewoh-
ner auf die Gemeinde zugekom-

men und haben den Wunsch 
nach dieser Geschwindigkeitsbe-
schränkung geäußert. Diesem 

Wunsch ist der Gemeinderat nun 
nachgekommen. 

Das Straßenbauprogramm für 
2016 umfasst folgende Projekte: 

- Orchideenweg 
- Zufahrtsstraße GEWOG 
- Siedlungsstraße Barber 

 

Abschließend möchte ich allen 

GemeindebürgerInnen ein 

schönes Frühjahr wünschen! 

Bürgermeister Michael Huber 

Übergabe des Dienstvertrages an 
Kathrin Duscher 

Gemeinderat Thomas Laufenböck, 
Vizebürgermeisterin Inge Haider, 

Landesrat Max Hiegelsberger, 
Bürgermeister Michael Huber, 

Gemeindevorstand Wolfgang Zarfl 
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Waldkindergruppe Überackern 

Schlaue Füchse 

Waldkindergruppe Überackern  

 

Winter im Waldkindergarten 

Vor allem im Winter ist bei uns 

ganz schön was los.  

Schneemänner bauen, Schnee-

ballschlachten und „Bob-fahren“ 

stehen da am Tagesprogramm.  

Natürlich mussten wir den weni-

gen Schnee in diesem Winter 
sofort ausnutzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fasching 

Den Fasching feierten wir heuer 

mit einer kleineren Besetzung in 

der Schule, denn leider erreichte 

uns gerade in dieser Woche die 

Krankheitswelle.  

Wir tanzten zu „1, 2, 3 im Sause-

schritt“,  „Hocky Pocky“ und 

sangen Faschingslieder wie „Trat 

ich heute vor die Türe“.  

Gesund und munter starteten wir 
dann in das zweite Halbjahr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstag im Kindergarten  

Ein paar Kinder feierten ihren 
Geburtstag in den letzten Winter-

monaten, wie etwa Samuel Jene-
wein, der unten am Bild zu sehen 
ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder beim Schneemann bauen 

Morgenkreis 

Jonas und Lukas  

Iris 

Samuel, Niklas und Maximilian 

Moritz, Eva, Lukas und Kajetan 

Nina und Sophia 

Fasching 

Samuel 
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Waldkindergruppe Überackern 

An solchen Sonnentagen wie 
diesen ist es natürlich noch ein-

mal außergewöhnlicher und 
eine ganz neue Erfahrung für 
viele Kinder und auch Eltern. 

 

 

Gemüsegarten 

Das alte Gemüsebeet muss 

raus! 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unserer alten Kartoffelpy-

ramide wollen wir einen klei-

nen Garten für den Kindergar-

ten gestalten.  

Gemüse wie Karotten, Radies-
chen oder Kräuter wie Schnitt-
lauch und Kresse wollen wir in 

den drei Beeten einsetzen.  
 

Ostern 

Für unsere Osterfeier im Kin-

dergarten haben wir schon an-

gefangen die Osternester zu 

basteln.  

 

 

Mit Schere, Kleber und Wä-

scheklammern werden aus einer 

einfachen Blume Körbchen mit 

Henkel, die der Osterhase dann 

hoffentlich versteckt und be-

füllt.   

Die schlauen Füchse wünschen 

allen eine angenehme Osterzeit 

und ein braves Osterhäschen.  

 

Liebe Grüße 

Katharina Sommerauer 
 

Bericht und Fotos: K. Sommerauer 

Liebe Waldbesucher!!! 

 

Leider ist es am Kindergartengelän-

de zu vandalistischen Vorfällen ge-

kommen. Es wurden Spielgeräte ent-

wendet und am gesamten Gelände 

Unordnung hinterlassen. Wir haben 

den Diebstahl bei der Polizei zur 

Anzeige gebracht. 

 

Wir möchten euch darauf hinweisen, 

dass der Kindergarten eine           

öffentliche Einrichtung ist und unbe-

fugte am Gelände nichts zu suchen 

haben! 

 

Der Bürgermeister 

 

Unser Geburtstagslied  

 

Heute kann es regnen, 

stürmen oder schneien, 

denn du strahlst ja selber 

wie der Sonnenschein. 

Heut ist dein Geburtstag, 

darum feiern wir, 

alle deine Freunde 

freuen sich mit dir. 

 

Wie schön dass du        

geboren bist, 

wir hätten dich sonst sehr 

vermisst. 

wie schön dass wir       

beisammen sind, 

wir gratulieren dir,             

Geburtstagskind! 

Samuel 

3 Fotos vom Gartenbau 
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Freiwillige Feuerwehr 

Überackern 

Am 27. Februar 2016 fand 
im Gasthaus Tschugunow 
die 124. Vollversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Überackern statt. 55 Mitglie-
der (davon vier der Jugend-
gruppe) nahmen daran teil. 
Kommandant Jürgen Ber-
necker begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste und zog über 
ein arbeitsintensives Jahr 
Bilanz: 
 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Feuerwehr Überackern zu insge-
samt 28 Einsätzen (25 Techni-
sche Einsätze und 3 Brandeinsät-
zen) alarmiert. Die Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner 
leisteten über 10.600 ehrenamtli-
che Stunden. Davon wurden 
rund 1.700 Stunden in die Ju-
gendarbeit investiert. 
Erfolgreich waren 2015 auch die 
Teilnahmen an den verschiede-
nen Leistungsbewerben und Leis-
tungsprüfungen. Insgesamt konn-
ten dabei 30 Leistungsabzeichen 
(davon 15 Abzeichen der Feuer-
wehrjugend) erreicht werden. Die 
größte Herausforderung im Jahr 

2015 war die Organisation und 
Austragung des 54. OÖ Landes-
Wasserwehrleistungsbewerbes 
in Überackern. Dieser  Bewerb 
fand vom 19. bis 20. Juni 2015 
und bereits zum 4. Mal (!) in 
Überackern statt. Besonders er-
freut war Kommandant Jürgen 
Bernecker über die Tatsache, 
dass die Bewerbsabwicklung 
nach Plan verlief und neben den 
intensiven Vorbereitungen und 
Abwicklung des Bewerbs samt 
der kurzfristigen geplanten Ju-
gendveranstaltung auch noch acht 
Leistungsabzeichen und drei Lan-
dessiege  sowie ein 5. Platz in der 
Mannschaftswertung erreicht 
werden konnten. 
 
Weiters informierte der Kom-
mandant insbesondere über den 
Ankauf des neuen Mannschafts-
transportfahrzeuges (MTF), das 
voraussichtlich im April 2016 in 
den Dienst gestellt werden kann, 
und über die seit Anfang des Jah-
res geltende neue Dienstordnung. 
Er bedankte sich bei den Mitglie-
dern für ihren vorbildlichen Ein-
satz und die tatkräftige Unterstüt-
zung. 

Postenkommandant Helmut 
Christian von der Polizeidienst-
stelle Ach-Hochburg lobte die 
sehr gute Zusammenarbeit vor 
allem bei den Einsätzen.  
Bürgermeister Michael Huber 
dankte für die ehrenamtlichen 
Leistungen sowie für die hervor-
ragende Abwicklung des Landes-
Wasserwehrleistungsbewerbes. 
Bezirks-Feuerwehrkommandant 
Josef Kaiser informierte über Ak-
tuelles aus dem Feuerwehrwesen 
auf Abschnitts-, Bezirks- und 
Landesebene (wie z. B. Gefahr-
stoffzug und Stützpunkte, neue 
Branddienst-Leistungsprüfung). 
 

 

Kommandant Bernecker bei der Angelo-
bung der Feuerwehr-Jugendmitglieder 

Julian Fellner und David Kogler  

124. Vollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Überackern 

Bei der Vollversammlung wurden 
folgende Mitglieder angelobt, be-
fördert bzw. ausgezeichnet: 
 

Angelobungen 

zum Jugendfeuerwehrmitglied: 
Julian Fellner, David Kogler 
 

Beförderungen 

zum Oberfeuerwehrmann:  
Martina Harweck, Stefan Har-
weck, Julia Huber 
zum Hauptfeuerwehrmann: 
Wolfgang Fellner 
zum Oberlöschmeister: Alois 
Spitaler, Sven Grabner 
 

Auszeichnungen 

Urkunde für zehnmaliges Errei-
chen des Übungssolls: Michael 
Bichler 

Bezirksverdienstmedaille 1. Stu-
fe (Gold): Andreas Urbanek 

25-jährige Dienstmedaille: 
Klaus Bichler, Werner Gruber 

40-jährige Dienstmedaille:     
Alfred Huber, Gerhard Huber 

60-jährige Ehrenurkunde: Josef 
Spitaler 

 

Für besonders aktive Mitarbeit: 
Kategorie Jugend 1. Lukas 
Stempfer, 2. Maximilian Schulze, 
3. Hillimaier Christian 

 
Kategorie Aktive Mitglieder 1. 
Josef Bichler, 2. Vlastimil  
Cibulka , 3. Siegfried Bernecker 

Kategorie Reservisten                
1. Hermann Huber 
 

Kategorie erweitertes Komman-
do und Funktionsträger            
1. Michael Huber 

Kommandant Jürgen 

Bernecker 
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Einsatz Sturmschaden Einsatz Verkehrsunfall nähe Seehof 

Jahresbericht 2015 der Freiwilligen Feuerwehr Überackern 

 

Mitgliederstand: 

Mit Stand vom 31. Dezember 2015 hat die Feuerwehr 116 Mitglieder: 82 Aktive, 22 Mitglieder der Reser-
ve und 12 Jugendfeuerwehrmitglieder.  

 

Einsätze: 

Im vergangenen Jahr rückte die Feuerwehr zu 28 Einsätzen (25 technische Einsätze und 3 Brandeinsätze) 
aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übungen und Ausbildungen: 

 

Unser Übung- und Ausbildungsprogramm gliederte sich in folgende Schwerpunkte: 
Ausbildungen (z.B. Höhensicherung, Atemschutzausbildung) Übungen 
(Löschübungen und technische Übungen wie Verkehrsunfall, Gefährliche Stoffe 
Übung), sowie Übungen mit anderen Feuerwehren (z.B. Alarmstufenübung bei 
RAG) Winterschulungen (z.B. Brand- und Löschlehre, Planspiel, Atemschutz) sowie 
Vorbereitungen für Leistungsbewerbe.  

Die Feuerwehr führte über 50 Ausbildungen, Winterschu-
lungen bzw. Übungen durch. Dafür wurden von den Mit-

gliedern rund 1.500 Stunden aufgewendet. 

 

Lehrgänge und Seminare: 

Im vergangenen Jahr nahmen 19 Mitglieder an verschiedenen Lehrgängen und 
Seminaren in der Feuerwehrschule in Linz sowie im Bezirk Braunau sowie auf 
Abschnittsebene teil und haben hierfür über 400 Stunden geleistet. Darüber hinaus beteiligten sich Mitglie-
der der Feuerwehr Überackern als Ausbilder bei Lehrgängen im Bezirk Braunau. 

 

Bewerbswesen und Leistungsprüfungen: 

Die Bewerbe sowie Leistungsprüfungen sind neben Schulungen, Ausbildungen und Übungen ebenso ein 
wichtiger Teil der Ausbildung. Die größte Herausforderung im Jahr 2015 war die Organisation und Austra-
gung des 54. OÖ Landes-Wasserwehrleistungsbewerbes in Überackern. Dieser  Bewerb fand vom 19. 
bis 20. Juni 2015 und bereits zum 4. Mal (!) in Überackern statt. Neben den intensiven Vorbereitungen und 
Abwicklung des Bewerbs samt der kurzfristigen geplanten Jugendveranstaltung konnten 8 Leistungsabzei-
chen, 3 Landessiege (Erwin Fellner/Alois Spitaler, Walter Harweck/Johann Kirnstötter, Gerhard 
Huber/Johann Mayer), ein 2. Rang (Erwin Fellner/Alois Spitaler) sowie ein 5. Platz in der  Mann-
schaftswertung er reicht werden. Es traten von der  Feuerwehr  Überackern insgesamt 36 Zillenbesat-
zungen an. Außerdem qualifizier ten sich 6 ZillenfahrerInnen von der  Feuerwehr  Überackern für  
den 1. Österreichischen Bundes-Wasserwehrleistungsbewerb in Tulln (NÖ). Nach der  er folgreichen 
Teilnahme an diesem Bewerb in Tulln erhielten diese das begehrte Bundes-
Wasserwehrleistungsabzeichen. Weiters wurde am Landes-Wasserwehrleistungsbewerb in Gold in 
Linz teilgenommen. 

Übung Schaumangriff 

Technische Übung 
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2015 wurden insgesamt 15 Leistungsabzeichen von folgenden Feuerwehrmitgliedern im Aktivbereich 
erzielt: 
 

Wasserwehr-Leistungsabzeichen in Silber: Martin Huber 

Wasserwehr-Leistungsabzeichen in Bronze: Manfred Fellner, Johannes Harweck, Stefan Har-
weck, Katharina Hofmann, Julia Huber, Benjamin 
Mühlegger, Claudia Schütz 

Bundes-Wasserwehr-Leistungsabzeichen: Werner Auer, Josef Bichler, Erwin Fellner, Katha-
rina Hofmann, Alois Spitaler, Andreas Urbanek, 
Bettina Wengler 

 

Für das Erreichen der Leistungsabzeichen sind intensive Vorbereitungen erforderlich. Für Bewerbsvorbe-
reitung und Leistungsprüfung wurden rund 700 Stunden investiert. 2015 waren wiederum Feuerwehrmit-
glieder mehrmals als Bewerter bei verschieden Abschnitts-, Bezirks- und Landesbewerben tätig. 

 

Sonstige Tätigkeiten, Ausrückungen und Veranstaltungen: 

Bei Tagungen des Abschnittes bzw. des Bezirkes war die Feuerwehr jeweils 
durch eine Abordnung vertreten. 

Die Feuerwehrmitglieder nahmen an verschiedenen kirchlichen Festen sowie an 
sonstigen Veranstaltungen teil.  

 

Feuerwehrjugend: 

Am Wissenstest der Feuerwehrjugend in Ranshofen beteiligten sich sieben 
Mitglieder der Jugendgruppe. Bei dieser Prüfung sind verschiedene Wis-
sensgebiete wie Allgemeinwissen, Knoten- und Gerätekunde, Erste Hilfe, 
Dienstgrade, vorbeugender Brandschutz, Nachrichtenübermittlung, Gefährli-
che Stoffe etc. unter bestimmten Zeitvorgaben zu bewältigen. Jugendbetreu-
er Michael Huber und Jugendhelfer Vlastimil Cibulka sorgten für eine sehr 
gute Vorbereitung.  

Alle Teilnehmer unserer Jugendgruppe lösten die gestellten Aufgaben sou-
verän. Somit erhielten folgende Feuerwehrjugendmitglieder das Wissenstest-
abzeichen: in Bronze Julian Fellner, in Silber Maximilian Furtner, Leopold Heinrici, Lukas Stempfer, 
Tobias Weyand und jenes in Gold: David Kogler und Maximilian Schulze. 
 

Leistungsbewerbe  

Die Jugendgruppe nahm in der Bewerbssaison 2015 am Bezirksbewerb in 
Treubach teil. Bei diesem Bezirksbewerb wurden zum 3. Mal die begehrten 
Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen vergeben. Das Training hatte sich je-
denfalls bewährt. Die Jugendgruppe absolvierte den Hindernislauf sowie 
den anschließenden Staffellauf erfolgreich. Dafür erhielten Julian Dörfl, 
Simon Furtner, Stefan Harweck, Christian Hillimaier das Feuerwehr-
jugend-Leistungsabzeichen in Bronze und in Leopold Heinrici, Melanie 
Kogler, Maximilian Schulze und Tobias Weyand jenes in Silber. 

2015 erreichte somit die Feuerwehrjugend insgesamt 15 Leistungsabzei-
chen.   

 

Jugendlager 

Weiters nahm die Jugendgruppe 2015 am 4-tägigen Feuerwehrju-
gendlager in Tarsdorf im Bezirk Braunau teil, welches unter  dem 
Motto „Unsere Feuerwehrjugend – Stärker als das Feuer des Dra-
chen“ stand. Es gab viele interessante Programmpunkte, wie z.B. ein 
Drachenbootrennen. Die Burschen wurden von ihren beiden Betreu-
ern Michael Huber und Vlastimil Cibulka begleitet. 

Florianiamt 

Jugendgruppe beim Wissenstest 

Erfolgreiche Teilnahme am 

Leistungsbewerb 

Drachenbootrennen beim 

Feuerwehrjugendlager 
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Friedenslichtaktion 

2015 verteilte unsere Feuerwehrjugend wiederum das Friedenslicht aus 
Bethlehem am Vormittag des Heiligen Abends an die Haushalte von 
Überackern. Dabei sammelte Jugendgruppe Spendengelder über € 
2.000. Die Hälfte davon wird für die Feuerwehrjugend verwendet. Der 
restliche Betrag wird für einen wohltätigen Zweck gespendet. Ein 
herzliches Dankeschön an die Spenderinnen und Spender! 

In die Jugendarbeit wurden für Wissenstestvorbereitung, Bewerbsvorbereitung, Ausbildungen und Übun-
gen, Sport und Spiel, Friedenslichtverteilung in der Gemeinde sowie Teilnahme an Bewerben, am Wissens-
test, und an sonstigen Aktivitäten beachtliche rund 1.700 Stunden investiert. 

 

Angelobungen, Beförderungen und Auszeichnungen: 

2015 wurden Simon Furtner, Maximilian Furtner, Christian Hillimaier zum Feuerwehr jugendmitglied 
und Johannes Harweck, Martina Harweck, Andrea Hillimaier, Julia Huber und Claudia Schütz zum 
Feuerwehrmitglied angelobt.  

Andrea Hillimaier, Claudia Schütz  zum Feuerwehrmann, Vlastimil Cibulka zum Hauptfeuerwehrmann 
befördert. Für besondere Verdienste im Feuerwehrwesen bekam Werner Gruber die Bezirks-
Verdienstmedaille III. Stufe (Bronze). Weiters wurde Werner Auer für das zehnmalige Erreichen des 
Übungssolls ausgezeichnet. Die 40-jährige Dienstmedaille erhielten Norbert Maislinger und Maximilian 
Strini und die 60-jährige Dienstmedaille Hermann Huber. Für 60-jährige Mitgliedschaft wurde Johann 
Wolfgruber ausgezeichnet. Das Bewer terverdienstabzeichen in Bronze erhielt Andreas Urbanek. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Feuerwehrmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Überackern leisteten im Jahr 2015 unentgeltlich über 
10.600 Stunden für  die Sicherheit in der  Gemeinde Überackern. 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit ! 

Die Freiwillige Feuerwehr Überackern 
 

Weitere Informationen 
und Berichte finden Sie 
auf  

unserer Homepage unter:  

www.ff-ueberackern.at 

 
 

Bilder: FF Überackern 

Text: Bettina Wengler 

 

Vorankündigung 
 

Für das neu angekaufte Mannschaftstransport-Fahrzeug wird die Freiwillige 
Feuerwehr Überackern eine Sammlung an alle Haushalte in Überackern 

durchführen. Trotz der Unterstützung durch die Gemeinde und durch das Lan-
desfeuerwehrkommando müssen wir rund 80% der Kosten selber tragen. Das 
ist ein großer Brocken für unsere Kameradschaftskasse und deshalb werden 
wir auch um die finanzielle Mithilfe der Einwohner von Überackern bitten. 

Das neue Fahrzeug wird nicht nur unsere Arbeit erleichtern sondern auch im 
Einsatzfall allen Einwohnern von Überackern zu Gute kommen. Die genauen 

Details finden Sie dann in dem Brief der an alle Haushalte verteilt wird.  

Beförderte und Ausgezeichnete Kameraden der              

FF Überackern 

http://www.ff-ueberackern.at/


 

10  Gemeindenachrichten Überackern 
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Englisch-Kurs  
 

Wie im letzten Jahr bieten wir in den Ferien Englisch-Kurse an. 
Da einige Erwachsene Interesse gezeigt haben, möchten wir dieses Jahr das Angebot erweitern. 

 

Kurszeit: KW 34 oder 35 

VS voraussichtlich vormittags, NMS nachmittags und Erwachsene abends 

Kursort: VS Überackern 

 

Für folgende Kurse können Sie sich bis 3. Juni anmelden: 

(Die Kurse finden ab 3 Teilnehmer statt, maximal 10 Personen pro Kurs) 

 

Volksschulkurs: 

Kinder aller Schulstufen sind willkommen. Im Kurs werden spielerisch verschiedene Vokabeln und Phra-
sen erlernt. Durch verschiedene Spiele und Lieder wird der Umgang mit Englisch erleichtert und die Bau-
steine für den weiteren Englischunterricht werden gelegt. 

 

Neue Mittelschule (HS) – Kurs: (unterteilt 1.+2. Klasse, 3.+4. Klasse) 

In diesem Kurs soll Gelerntes wieder in Erinnerung gerufen werden und gefestigt werden. Auch hier soll 
dies in einem spielerischen Kreis ablaufen und eine Basis für das nächste Schuljahr bilden.  

 

Erwachsenenkurs: (Anfänger und Fortgeschrittene) 

Der Schwerpunkt in den Erwachsenenkursen wird auf Konversation gelegt. 

Egal ob fürs Berufsleben oder als Rentner. Die Kurse werden sehr individuell für Ihre Bedürfnisse gestal-
tet. 

 

Kosten bei allen Kursen: ca. 40€ pro Person (inkl. aller  Mater ialien)  

 

Kursleiterin: Lisa Novak (24), studiert Englisch und Geographie in Graz. Möchte die Angst vor Eng-
lisch durch lockeres Üben nehmen und Freude an der Sprache wecken – ohne Leistungsdruck! 

 

Auf eure Teilnahme freut sich, 

 

Lisa Novak  

 

und die Gesunde Gemeinde Überackern 

 

 

 Anmeldungen ab sofort im Gemeindeamt Überackern möglich! 
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„Überackerns Bücherschrank“ 

Mit zwei umgebauten Telefonzellen gründen wir den Überackerer Bücherschrank, der die Möglichkeit bie-

tet sich gebrauchte (gespendete) Bücher kostenlos auszuleihen, zu lesen und anschließend wieder zurück-

zugeben. Ziel ist die Förderung des Lesens und die Nutzung der vorhandenen Ressource „Buch“ als teil-

weise neuwertiges und gut erhaltenes Gut. Es gibt keinen Verein, jedoch sind wir auf Bücherspenden der 

Bevölkerung angewiesen. Es sollen alle Arten von Büchern (Kinder, 

Kochen, Geschichte, Romane usw. ) angeboten werden um eine breite 

Lesebevölkerung zu erreichen.  

Wie so ein Bücherschrank oder oft auch „Bücherzelle“ genannt ausse-

hen kann, zeigen wir hier. 

 

Die Projektgruppe „familienfreundlichegemeinde“ hat beim Gemein-

derat um ein dauerhaftes Verfügungsbudget angesucht, welches die 

Vereine, zwei Ausschüsse und ebenso die Gesunde Gemeinde erhalten. 

Damit wäre die Finanzierung dieses und künftiger Projekte gesichert. 

 

Derzeit werden die in Frage kommenden Plätze auf öffentlichem Gut 

eruiert. Ein Bücherschrank soll im Ortszentrum verbleiben und einer 

im Ortsteil Weng bei der Verkehrsinsel, die wir im Zuge dieser An-

bringung verschönern wollen. 

Wir freuen uns über helfende Hände! Jeder der gerne mitarbeiten 

möchte, ist herzlich willkommen und kann sich bei Magret Böhm 

(0677/61347407) oder Katrin Zadny (0664/9170742) melden. 

 

  NEUES GESICHT IM GEMEINDEAMT ÜBERACKERN 

Mein Name ist Kathrin Duscher, ich bin 22 Jahre alt, komme aus Hoch-

burg-Ach und wohne in Braunau. Ich habe die 3-jährige Fachschule in 

der HLW Braunau abgeschlossen und anschließend meine Lehre zur 

Verwaltungsassistentin beim Landesschulrat OÖ absolviert. Nach meiner 

Ausbildung war ich 1 Jahr bei Jacoby GM Pharma GmbH in Ranshofen 

beschäftigt und seit Mitte Februar 2016 bin ich das neue Gesicht im Büro 

des Gemeindeamtes. Ich bin sehr glücklich darüber, dass ich im Team 

sein darf und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Symbolfoto 
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Um unsere geplanten Bücherschränke zu füllen, laden wir alle ÜberackererInnen zur  

 

Bücherspende am 

Samstag, den 16. April 2016 

von 9-12 Uhr 

mit Kaffee und Kuchenbuffet 

 

in die Turnhalle der Volksschule recht herzlich ein. 

 

Wir freuen uns über alle Arten von Büchern, die daheim nicht mehr gebraucht werden und gespendet wer-

den können, wie z.B. zum Thema 

 

Kinder, Ratgeber,  

Geschichte 

Romane, Krimis 

Sprachen, Zeitschriften 

Kochen/Backen, Hobby 

Sachbücher, Kontinente  

 

Die gespendeten Bücher verbleiben in der FFG Überackern und werden auch mit einem Stempel versehen. 

Um den Weiterverkauf zu vermeiden, wird auch dahingehend ein Logo im Buch angebracht. Zwei Bücher-

schränke werden damit gefüllt und im Ortszentrum sowie in Weng befestigt. Ab Eröffnung ist das kosten-

lose ausleihen jederzeit möglich. 

 

Mit dem Erlös des Kaffee- und Kuchenverkaufs sollen u.a. neue Bücher gekauft werden bzw. das Innenle-

ben der Telefonzellen verschönert werden. 

 

Wir freuen uns auf eure Hilfe Überackern „lesefreundlicher“ zu gestalten. 

 

Eure Projektgruppe FFG Überackern 

Margret Böhm (0677/61347407) 

Katrin Zadny (0664/9170742) 

 

 

Bericht und Foto: Katrin Zadny 
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E i n l a d u n g  
zur Sammelaktion  
„Hui statt Pfui“  
 

 

Wann sammeln wir?  

Am Samstag, den 23. April 2016 von 09:00 – 11:00 Uhr  

 

Wo treffen wir uns?  

Beim Kirchenparkplatz in Überackern. Dort werden Sammelsäcke und Handschuhe verteilt und die Sam-

melrouten besprochen.  

 

Warum sammeln wir?  

Weil leider immer wieder Müll an Wegen und im Wald achtlos entsorgt wird. Wir wollen unsere schöne 

Gemeinde sauber halten und laden daher alle  

BürgerInnen recht herzlich ein sich an dieser Aktion zu beteiligen. 

 

DANKESCHÖN!  

Alle die sich daran beteiligen, laden wir im Anschluss an die Sammelaktion zum Imbiss ins GH 

Tschugunow ein.  

 

 

 

Die Einnahmen des im Oberdorf stattgefundenen Advent-

fensters in Höhe von € 450,-  wurde an unsere       

Volksschule gespendet. 

Im Namen der Kinder an dieser Stelle ein herzliches        

Volksschule Überackern 

v.l. 1 Reihe: Tobias Stempfer, Robin Sereinig, Lukas Huber; 2. Reihe: David Fell-

ner, Isabella Dorfberger, Lisa Mayer, Simona Prax, Simon Schwarz, Luca Stumpf, 

Pjuk Wongsa; 3. Reihe Fabian Angelberger, Raphael Dorfberger, Direktorin Gab-

riele Lindlbauer, FL Sabine Schulz, Juliane Spitaler, Florian Sendlinger 
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Die Winterpause ist zu Ende und 

nun turnen wir mit derzeit 20 

Kindern und deren Mamas ge-

meinsam in den Frühling.  

Mit dem Begrüßungslied „Eins, 

zwei, drei und vier, wer ist heute 

hier? …… (Name des Kindes) ist 

da, hurra, hurra, hurra“ heißen 

wir jedes Kind herzlich willkom-

men und nach einem Aufwärm-

lied bauen wir jeden Dienstag 

eine neue Turnlandschaft auf, an 

der sich die Kleinen samt ihren 

Geschwisterkindern erfreuen 

können. Es ist wunderschön mit-

zuerleben, wie die eifrigen Turn-

kinder nach jeder Einheit mehr  

versuchen wollen und stets muti-

ger und erfinderischer werden. 

Wir dürfen auch vier Mamas und 

ihren Nachwuchs aus Hochburg-

Ach begrüßen. Es freut uns, dass 

die Eltern-Kind-Turngruppe vor 

allem in Überackern, aber auch 

in unserer Nachbargemeinde so 

gut angenommen wird.  

 

Im Dezember hat der Nikolaus 

auch die Turngruppe mit einer 

Kleinigkeit bedacht. Leider 

konnten wir uns aufgrund des 

Schneemangels nicht zum Schlit-

tenfahren treffen. Jetzt zur Fa-

schingszeit gab es Krapfen, die 

nach dem anstrengenden Turnen, 

Hüpfen, Springen und Krabbeln 

nur zu gerne angenommen wur-

den.  

 

Die Osterzeit naht und da werden 

wir eine Turneinheit auch im 

Freien verbringen wo wir be-

stimmt Verstecke des Osterhasen 

entdecken werden. Lassen wir 

uns überraschen was der Früh-

ling noch so alles bringt! 

 

Eure Eltern-Kind-Turngruppe 

Überackern 

 

Bericht und Fotos: Katrin Zadny 

Eltern-Kind-Turngruppe Überackern 

Wir bewegen uns in den Frühling 
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Ort: Gasthaus Tschugunow Überackern 

Obmann Ferdinand Hofmann freute sich, neben den Ehrengästen, Bürgermeister  Michael Huber und Be-

zirksobmann Franz Moser, 28 Mitglieder der Ortsgruppe Überackern begrüßen zu dürfen. 
 

Totengedenken 

In tiefer Ehrfurcht und Dankbarkeit gedachten wir der verstorbenen Mitglieder. Glücklicherweise hatten 

wir im vergangenen Jahr keine Sterbefälle zu beklagen. 
 

Tätigkeitsbericht 

Obmann Ferdinand Hofmann erinnerte an den herrlichen  Tagesausflug nach Pregarten im Mühlviertel, 

den Besuch bei der Firma Wenatex mit anschließendem Besuch  der Gartenausstellung in Bad Ischl, den 

verschiedenen Vorträgen, Wandertagen und den Besuch vom Adventsingen im Brucknerhaus.  

Der Obmann dankte den Mitgliedern für die rege Teilnahme an den Veranstaltungen. Ferdinand Hofmann 

erinnerte an die runden Geburtstage einiger Mitglieder, bei denen er sich als Gratulant einstellen durfte. 

Über den Besuch unseres Obmanns bei Geburtstagen freuten sich alle Jubilare sehr. 

Der Stammtisch, jeden letzten Samstag im Monat im Gasthaus Tschugunow, wird sehr gut angenommen, 

wenngleich die Zahl der Stammtischler auch schwankt.  
 

 Neuwahlen 

 Neuer  Vorstand und erweiterter Vorstand 

 Obmann     Ferdinand Hofmann 

 1.Stellvertreter    Manfred Niederhauser 

 2.Stellvertreter    Johann Pfaffelmoser 

 Schriftführer / Pressereferent  Manfred Niederhauser 

 Finanzreferent    Theo Kugler 

 Homepagebeauftragter    Manfred Niederhauser 

 Finanzreferentstellvertreter  Manfred Niederhauser 

 Schriftführerstellvertreter  Ferdinand Hofmann 

 Kassaprüfer    Hermann Huber und Waltraud Pommer 

 Reisereferentin    Christa Kugler 

 Kulturreferentin    Christa Kugler 

 Sozialreferent    Wilfried Dressler 

Bericht der Jahreshauptversammlung 

Datum:  30.01.2016  13:30 

 

Mobile Hospiz des Roten Kreuzes 

 

Nur Vergesslichkeit?! Oder Demenz?! Der Umgang und die Kommunikation mit Demenzerkrankten 

und die Möglichkeiten der Förderung sind die Themen des Abends. Am 21.04.2016 in Mattighofen um 

19:00 Uhr . 

 

Trauercafe – in geschützter Atmosphäre gibt es für Trauernde Gelegenheit sich zu treffen, zu reden, sich 

zu erinnern – sich mit anderen Trauernden auszutauschen. Das Trauercafe findet regelmäßig (in Mattigh-

ofen/Rotes Kreuz) jeden letzten Freitag im Monat von 15:00-17:00 Uhr statt.  
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EINLADUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

zum 

Mixed – Mascherlturnier 

(auch für Nichtmitglieder und ungeübte) 

 

des Tennisverein Überackern 

 

am Samstag 23.4.2016 

 

Beginn: 13.00 Uhr –danach Siegerehrung und geselliges Beisammensein. 

 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 

 

Bitte bis spätestens 23.4.2016 12.00h in der Liste am Sportheim eintragen (wenn möglich paarweise),  

 

Für tel. Anmeldung zum Turnier oder Informationen zum Verein bitte bei Hr. Peter Raiger (Sektionsleiter 
Tennis) unter Tel.: 07727/34293 melden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht und Fotos: Peter Raiger 
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NEWS 

Die Überackerer Herrenmanschaft ist in ihrem 1.Jahr in der neu gegründete Braunauer Tennisliga gleich Gruppen 
1. geworden und steigt dieses Jahr in die 3.Klasse auf. 

Außerdem wird es dieses Jahr erstmals eine Damenmannschaft geben die ebenfalls in die www.tennisliga-
braunau.at einsteigt. 

Termine Damen und Herren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    Uhrzeit: jeweils ab 15.00 Uhr – über zahlreiche Zuschauer bei den Heimspielen, würden wir uns freuen. 
 

Training:   Herren jeden Mittwoch ab 17.00h / Damen jeden Donnerstag ab 17.00h 
Clubabend: jeden Freitag ab 18.00h – Es darf jeder vorbeikommen. Wir sind recht gesellig u. beißen nicht.   
 

Allgemeines 

Damit ein reibungsloser Spielbetrieb gewährleistet wird, sind die Spiele am Belegungsplan max. 1 Tag im Voraus 
einzutragen und die Platzordnung ist zu beachten. Gästestunden können gegen eine Gebühr von 10,--€ pro Stunde/

Platz bei Hr.Viertlbauer Gerhard, Tel. 0650 3850465, gebucht werden. 

Veranstaltungen  und Termine 2016 

Jahres-Hauptversammlung der Union mit Neuwahlen: 13. März 2016, 18.00h Sportheim 
Mixed-Mascherlturnier (auch für Nichtmitglieder):  23. April 2016, 13.00h 
Ortsmeisterschaft (auch für Nichtmitglieder):   Mitte August - Ende September 2016 
Weihnachtsfeier:       10. Dezember 2016, 19.30h 
 

Mitgliedsbeiträge 

Werden ab diesem Jahr mit Hilfe eines SEPA-Lastschriftmandats eingehoben. Die Formulare hierfür sind gerade 
in der Fertigstellung. Der Sektionsleiter (Peter Raiger) bzw. die Kassierin (Karin Forstner) werden diese dann den 
Mitgliedern zur Unterschrift vorlegen. Die Formulare werden auch im Sportheim aufliegen. 
 

 Jährliche Mitgliedsbeiträge (Einschreibgebühr ist entfallen):   

Einzelperson    70,-- € Lehrlinge,Studenten,Präsenzdiener      60,-- € 
Ehepaar     120,-- € Familie mit 1,2 od. 3 Kindern/Schüler bis 18. Lj.     150,-- € 
Schüler bis 18. Lj.   35,-- €  Unterstützende / Nicht aktive           15,-- € 

 
Der UNIONS-Beitrag wird von der  UNION separat eingehoben! 

 

VIEL SPASS UND ERFOLG IN DER NEUEN SAISON !!! 

Tennissaison 2016—Überackern 

1. Runde: Damen Freitag, 6. Mai: 

Herren Samstag, 07. Mai: 

UTC Überackern 

UTC Überackern 

- 

- 

UTC Neukirchen/Enknach 

TC Schalchen 2 

2. Runde: Damen Freitag, 20. Mai: 

Herren Freitag, 20. Mai: 

SV Munderfing 

UTC Überackern 

- 

- 

UTC Überackern 

UTC Burgkirchen 2 

3. Runde: Damen Freitag, 03. Juni: 

Herren Freitag, 03. Juni: 

Spielfrei 

ASKÖ TC Braunau 

- 

- 

UTC Überackern 

UTC Überackern 

4. Runde: Damen Freitag, 17. Juni: 

Herren Freitag, 17. Juni: 

UTC Jeging 

UTC Überackern 

- 

- 

UTC Überackern 

TC Moosbach 2 

5. Runde: Damen Freitag, 1. Juli: 

Herren Freitag 1. Juli: 

UTC Überackern 

UTC Saiga Hans 2 

- 

- 

TC Schalchen 1 

UTC Überackern 

6. Runde: Damen Freitag, 15. Juli: 

Herren Freitag, 15. Juli: 

UTC Überackern 

Spielfrei 

- 

- 

TC St. Peter 

UTC Überackern 

7. Runde: Damen Freitag, 29. Juli: 

Herren Samstag, 30. Juli: 

UTC Eggelsberg 

UTC Pischelsdorf 1 

- 

- 

UTC Überackern 

UTC Überackern 

http://www.tennisliga-braunau.at
http://www.tennisliga-braunau.at
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TERMINKALENDER 2016 

März     

Mo 28. Mrz   Kameradschaftsbund - Gedächtnismesse mit Kriegerehrung 

     

April     

Sa 16. Apr   Bücherbasar der familienfreundlichen Gemeinde 

So 17. Apr 13:00 Uhr Jägerschaft - Gewehreinschießen (Hegering) - Ersatztermin 24.04.2016 

Mi 20. Apr 15:00 Uhr Pensionistenverband - Sozialsprechtag GH Tschugunow 

Mi 27. Apr 19:00 Uhr Vortrag KFB und Gesunde Gemeinde 

     

Mai     

So 01. Mai   Pfarre - Erstkommunion 

Fr 06. Mai 19:30 Uhr ASKÖ -  Jahreshauptversammlung  

Fr 06. Mai 12:00 Uhr Pensionistenverband - Muttertagsfeier GH Naturfreunde 

Sa 07. Mai 14:00 Uhr VBW - Muttertagsfeier GH Tschugunow 

Sa 07. Mai 17:30 Uhr Florianiamt 

So 15. Mai   FF Frühschoppen 

Do 26. Mai 09:00 Uhr Fronleichnamsmesse mit Prozession 

     

Juni      

Mi 01. Jun 12:00 Uhr Pensionistenverein - Vatertagsfeier GH Tschugunow 

Fr 03. Jun bis 05. Jun Feuerwehrfest in Piesing 

Sa 11. Jun   Tagesfahrt des Seniorenbundes 

Sa 18. Jun   Sonnwendfeuer—Kulturausschuss 

Sa 25. Jun   Jugendspiele 

Sa 25. Jun   Fahrt zum Gstanzlsingen in Aspach - Seniorenbund 

     

Juli     

So 03. Jul 09:45 Uhr Pfarre - Ehejubiläumsmesse 

Sa 09. Jul   Pensionistenverband - Tagesausflug 

So 10. Jul 10:00 Uhr ASKÖ - Frühschoppen 

     

August     

Fr 05. Aug   Bezirkswandertag der Senioren in Haigermoos 

So 14. Aug   Jägerschaft - Hubertusandacht  

Fr 19. Aug   Feuerwehrfest in  Mitternberg 

     

September     

So 04. Sep 09:45 Uhr Erntedank 

So 11. Sep 12:00 Uhr FF - Jubilarfeier 2016 GH Tschugunow 

Sa 17. Sep   50 Jahre Feuerwehrjugend Überackern 

So 25. Sep   Feuerwehrfest Hochburg 
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 TERMINKALENDER 2016 

Oktober    

So 02. Okt 14:00  Wasserwehrabschluss 

Fr 14. Okt 17:00 Uhr ASKÖ - Vereinsmeisterschaft 

Sa 15. Okt 07:00 Uhr Pfarre - Wallfahrt nach Maria Ach (09:00 Uhr Messe) 

Sa 15. Okt 17:00 Uhr FF - Herbstübung 

So 23. Okt 13:00 Uhr VBW - Herbstwanderung 

Mi 26. Okt   Friedenswallfahrt nach Maria Schmolln - Seniorenbund 

    

November    

Fr 11. Nov 19:00 Uhr FF - Übungsabschlussessen GH Tschugunow 

Di 15. Nov 18:00 Uhr 
Terminplansitzung - Terminabsprache aller Vereine u. Institutionen für das 
Jahr 2017 im Sitzungszimmer des Gemeindeamts 

Fr 25. Nov   Adventveranstaltung 

So 27. Nov 12:00 Uhr Jubilarfeier der Gemeinde 2015 

    

Dezember    

So 04. Dez   Seniorenbund - Adventsingen im Bruckner Haus Linz 

So 04. Dez   Nikolausbesuch - Familienausschuss 

Do 08. Dez 14:00 Uhr KFB - Adventfeier im GH Tschugunow 

Sa 10. Dez 14:30 Uhr 
Familienausschuss/Gemeinde: Pensionistenweihnachtsfeier im GH 
Tschugunow 

Fr 16. Dez 12:00 Uhr Pensionistenverband - Weihnachtsfeier GH Naturfreunde 

Fr 16. Dez 19:00 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeindebediensteten 

Sa 17. Dez 17:30 Uhr 
ASKÖ - Schützenmesse mit anschließender Weihnachtsfeier im Schützen-
haus 

Sa 24. Dez   FF - Friedenslichtaktion von 08:00 - 12:00 Uhr 

Di 27. Dez 17:00 Uhr VBW - Rauhnachtwanderung 

     

 Wir bitten Euch, bei weiteren Planungen auf obige Termine Rücksicht zu nehmen. 

 Bitte gebt zusätzliche Termine im Gemeindeamt bekannt, damit wir den Terminplan ergänzen. 
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MÜLLABFUHR 

Dienstag 29.03.16      2 & 4 wöchentlich 

Montag 11.04.2016        2 wöchentlich 

Montag 25.04.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 09.05.2016        2 wöchentlich 

Montag 23.05.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 06.06.2016        2 wöchentlich 

Montag 20.06.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 04.07.2016        2 wöchentlich 

Montag 18.07.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 01.08.2016        2 wöchentlich 

Dienstag 16.08.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 29.08.2016        2 wöchentlich 

Montag 12.09.2016   2 & 4 wöchentlich 

 

 

Montag 26.09.2016        2 wöchentlich 

Montag 10.10.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 24.10.2016        2 wöchentlich 

Montag 07.11.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 21.11.2016        2 wöchentlich 

Montag 05.12.2016   2 & 4 wöchentlich 

Montag 19.12.2016        2 wöchentlich 

MÜLLABFUHR – ALTPAPIER – BIOTONNE 

BIOTONNE  
Mittwoch 30.03.2016  Mittwoch 31.08.2016 

Mittwoch 13.04.2016  Mittwoch 14.09.2016 

Mittwoch 27.04.2016  Mittwoch 28.09.2016 

Mittwoch 11.05.2016  Mittwoch 12.10.2016 

Dienstag 24.05.2016  Mittwoch 09.11.2016 

Mittwoch 08.06.2016  Dienstag 06.12.2016 

Mittwoch 22.06.2016  Mittwoch 04.01.2017 

Mittwoch 06.07.2016    

Mittwoch 20.07.2016    

Mittwoch 03.08.2016    

Mittwoch 17.08.2016    

MASI—Termine 

(Mobile-Abfall-Sammel-Insel)  

Beim Bauhof 

 

Fr 13.05.2016 

Fr 08.07.2016 

 

 

 

NEUE ÜBERNAHMEZEIT:  

12:30 bis 17:30 Uhr 

 

Fr 02.09.2016 (mit Sperrmüll) 

Fr 28.10.2016 

Fr 23.12.2016 

Öffnungzeiten  

ASZ Hochburg-Ach 
 
Tel. 07727/3234 
 
Freitag 08:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 09:00-12:00 Uhr 

ALTPAPIER  
Dienstag 12.04.2016 

Dienstag 24.05.2016 

Dienstag 05.07.2016 

Dienstag 16.08.2016 

Dienstag 27.09.2016 

Dienstag 08.11.2016 

Dienstag 20.12.2016 
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Alles in Ihrer Hand – „Abfall OÖ“  
 
Die kostenlose Smartphone-App der OÖ Umwelt Profis bietet seit  
1. Jänner   2016 ein neues „Abfall-Rundum-Service“ für OÖ Haushalte. 
 
Vergessen Sie nie wieder die Abfalltonnen rauszustellen – das und vieles 

mehr  macht die neue App der OÖ Umwelt Profis möglich – regional zuge-

schnitten auf die Bedürfnisse im Bezirk Braunau. 

Der Bezirksabfallverband Braunau freut sich, den neuen Service allen 
Bürgern der 46 Gemeinden im Bezirk anbieten zu können. 
 
 
Phänomenal funktional! 

Die neue App der OÖ Umwelt Profis liefert nützliche Informationen zum Thema Abfall. Nach erstmaliger 

Einstellung Ihrer Adresse erscheint ein detaillierter Abhol-Kalender. Dabei können Sie selbst entschei-

den ob und an welche Abfuhrtermine Sie wann erinnert werden möchten.   

Das Abfall-ABC verschafft schnelle und konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen wollen wo man z.B. PET-

Flaschen in Ihrer Region richtig entsorgt. 

Der Menüpunkt Sammelstellen bietet Ihnen eine Kartenübersicht der Altstoffsammelzentren mit Öffnungs-
zeiten und Annahmelisten. Genauso werden dezentrale Sammelstellen für Verpackungsabfälle, Kompos-
tieranlagen und ReVital-Partner angezeigt.  
Die Navigations-Funktion kann Sie auch gleich direkt zu Ihrem Ziel leiten. 
 
Doch überzeugen Sie sich einfach selbst – seit 01.01.2016 in Ihrem App-Store (für Android und iOS).  
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Union Überackern – Sektion Tanzen 

 

Liebe Gemeindebürger! 

 

Wenn von euch jemand Interesse am Bogensport hat,  

dann meldet euch bitte bei der Union Überackern! 

Zwei Damen und eine Mission 
 

Vor ca. einem Jahr startete ich mit Rückendeckung 

der Union die Sektion "TANZ mit UNS" und blicke 

auf ein abwechslungsreiches Jahr mit meinen Tanz-

mäusen zurück.  

 

Nun starten wir in die neue Saison mit neuen Mottos 

(Disney meets all in one), Kostüme nund viel Moti-

vation. Auch eine neue 3. Tanzgruppe darf nun in 

der Überackerer Turnhalle unter der Hand von Elena 

ihr Tanzbein schwingen.  

 

Auf Grund der vielen Nachfragen für ganz kleine 

Sprößlinge (4-5 Jahre) holte ich mir schließlich tat-

kräftige Unterstützung. Elena Wiesnet wird die wiss-

begierigen Kleinen ab März mit viel Feingefühl, 

spielerisch und pädagogisch an die Kunst der Bewe-

gung mit Musik heranführen. Ich freue mich auf die 

Zusammenarbeit mit ihr und begrüße sie herzlichst. 

 

 

 

Wir freuen uns weiterhin auf neue Gesichter,  

Anmeldung unter 0049/160 90220902.  

Eure Ines und Elena 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ines und Elena mit zwei ihrer Tänzerinnen  

(Lilly Reichelt und Sierra Höfl) 

 

Bericht und Foto: Ines Stumpf 
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Unser persönliches Wohlergehen 
hängt stark davon ab, wie weit sich 
Bedürfnisse befriedigen lassen und 
wie viel Sinnstiftung in einzelnen 
Lebensbereichen stattfindet. Be-
kommen wir in unserem Lebensum-
feld zu wenig Unterstützung, Aner-
kennung und Wertschätzung etc. 
wird sich dies früher oder später 
negativ auf unsere Gesundheit aus-
wirken. Die Gemeinden und Ihre 
Bewohner können in vielerlei Hin-
sicht die Lebensqualität und die Ge-
sundheit in ihrem unmittelbaren Le-
bensumfeld verbessern. Die folgen-
den 10 Tipps sollen Anregungen 
dazu bieten: 

 

1. Gut geplante öffentliche Räume 

sind Orte der Kommunikation 

und Begegnung für  Jung und Alt. 

Gestalten Sie diese Räume so, dass 

Begegnungen möglich werden. 

2. Die Einhaltung des Jugendschutz-

gesetzes und der  Abgabebestim-

mungen von Alkohol haben sowohl 

in Gastronomie und Handel als auch 

bei Festen und Veranstaltungen 

höchste Priorität. Jugendschutz ist 

eine Gemeinschaftsaufgabe! Sorgen 

Sie für die Einhaltung der gesetzli-

chen Bestimmungen. 

3. Die oberösterreichischen Gesund-

heitsziele sehen vor, dass Nichtrau-

chen zur Norm wird. Unterstüt-

zen Sie dieses Vorhaben und schaf-

fen Sie attraktive rauchfreie Zonen. 

4.Jugendliche brauchen Anerken-

nung und Wertschätzung. Dor t, 

wo sie leben, Beziehungen aufbauen 

und ihre Fähigkeiten entwickeln, 

entstehen Selbstwert und örtliche 

Zugehörigkeit. Respektieren Sie 

jugendliche Lebenswelten und Kul-

turen 

5. Schaffen Sie Plätze und Freiräu-

me für Jugendliche, wo sie sich 

begegnen, miteinander kommunizie-

ren und Freizeit verbringen können. 

6. Jugendliche Identitätsbildung 

findet auch in der Wohnumgebung 

statt. Laden Sie die Jugend ein, ih-

ren Lebensraum mitzugestalten. 

7. Unterstützen Sie ein vielfältiges 

Vereinsleben. Die sinnvolle Ge-

staltung der Freizeit und das als 

wertvoll erlebte gemeinsame Tun—

nicht nur Leistung—sollten dabei im 

Vordergrund stehen. 

8. Ausgrenzung führt zu gesundheit-

lichen Problemen für die Betroffe-

nen und zu sozialen Problemen in 

der Gemeinde. Setzen Sie geeignete 

Maßnahmen zur sozialen Integra-

tion. 

9. Achten Sie auf Lebensqualität in 

Ihrer Gemeinde. Auch Wohnen 

muss leistbar sein. Gute Luftqualität 

und ein niedriger Lärmpegel sind 

Voraussetzungen für den Erhalt der 

physischen und psychischen Ge-

sundheit. 

10. Gemeinden können Brücken 

schlagen. Bürgerliche Teilhabe und 

die Nutzung zivilgesellschaftlicher 

Netzwerke (Bürgerinitiativen, Ver-

eine, Selbsthilfegruppen etc.) ma-

chen Gemeinden lebendig. Fördern 

Sie dieses Engagement. 

 

10 Tipps  
zur kommunalen Prävention ! 

Aktion zum Familienfasttag:  

 

„Wirtschaft FAIRändern 

solidarisch leben“ 

Vergelt’s Gott,  

 

sagt die Katholische Frauenbewegung an alle, die zum guten Gelingen der Veranstaltung  „Suppenessen 

und Pfarrkaffee“ beigetragen haben 

 

Fürs gemütliche Beisammensein und Plaudern, allen Gästen und Spendern ein herzliches Dankeschön. 

Katholische Frauenbewegung Überackern 

 

 

Bericht: KFB Überackern 
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Frühlingszeit – Kinderstube der Natur 

Die Jägerschaft ersucht um Ihre Mithilfe 
 

Mit Begeisterung und Lebensfreude genießt der Naturliebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt 
begrüßt uns mit einer überwältigenden Vielfalt neuen Lebens und bietet eine schier unerschöpfliche Quelle 
an Freude und Lebenskraft. 

 

Wir Jäger teilen diese Naturbegeisterung und wissen um den Erholungswert eines intakten Lebensraumes. 
Wir bitten aber auch um Rücksichtnahme auf unsere Wildtiere und die Pflanzenwelt und möchten einige 
grundsätzliche Verhaltenshinweise in Erinnerung rufen:  

 

 Wald und Feld, Hecke und Rain, Wiese und Feuchtgebiet sind Kinderstube und Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen – bitte nicht zerstören. 

 

 Besonders in der Morgen- und Abenddämmerung brauchen unsere Wildtiere ruhige 

 Äsungs- bzw. Fressmöglichkeiten – daher bitte nicht stören. 

 

 Während des Tages ziehen sich viele Wildtiere in Ruhezonen (Hecken sowie Wald- und Bachrandzo-
nen) zurück – bitte nicht aufschrecken. 

 

 Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt sich um keine Findelkin-
der und die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen entfernt. 

 

 Hunde bei oben erwähnten Ruhezonen an der Leine führen. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen 
schon einmal ihre guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt geweckt wird. 

 

 Denken Sie daran, dass auch der Grundbesitzer ein Recht auf den Schutz seines Eigentums hat. Die 
Frühlingswanderung daher nur auf allgemein genutzten oder ausgewiesenen Wegen durchführen. 

 

 Nicht mit Mountainbikes oder Motocross-Maschinen abseits der öffentlichen oder markierten Wege 
und Straßen fahren – Wildtiere werden in Angst und Schrecken versetzt. 

 

 Die Natur ist kein Mistkübel! Den Abfall nicht achtlos wegwerfen. 

 

 

   Wir alle können uns nur so lange eines intakten Lebensraumes     
freuen, so lange wir selbst bereit sind, diesen durch unser per-
sönliches Verhalten und Engagement zu hegen und zu pfle-
gen. Helfen wir also zusammen, die Natur unserer gemeinsa-
men, schönen Heimat wird es uns danken!  

 

 Vielen Dank für Ihr Verständnis!  

 Die Jägerschaft Überackern 

Jägerschaft Überackern 
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Jahresschwerpunkt  „Gesundheit und Familie“  
 

Gemeinsam sind wir stark! – Familien im Mittelpunkt der Gesunden Ge-
meinde 
 

Ob Opa mit Enkel, Papa und Mama, Urgroßmutter, Onkel und Nichte... für jeden bedeutet der Begriff Fa-
milie etwas anderes! Uns allen ist dabei wichtig, dass wir uns im Kreise der Familie als Person angenom-
men und zu Hause fühlen. In diesem Sinne bietet die Familie viele Möglichkeiten für ein gesundes Leben! 
 

Gemeinsam schmeckt´s am besten! – Das Essen in der Gemeinschaft, ohne Ablenkung 

durch Fernseher oder Handy, ermöglicht einen besonderen Genuss. Eine gesunde 

Ernährung und die gemeinsame Mahlzeit miteinander, haben innerhalb der Familie deshalb 

einen sehr hohen Stellenwert. 
 

Gemeinsam bewegen macht Spaß! – Ein Spaziergang draußen in der Natur, Spiele zu 

Hause oder im Garten. Ein bewegungsreicher Alltag fördert die Gemeinsamkeit und hält uns sowohl geis-
tig, als auch körperlich fit. 
 

Gemeinsam sind wir stark! – Wenn wir uns traurig fühlen, oder Probleme haben, so 

stellt vor allem die Familie einen Ort dar, an dem wir uns bewusst für einander Zeit 

nehmen. Wir lernen früh voneinander – dieses Wissen bietet eine gute Basis die 

eigene Gesundheit zu stärken. 
 

Als Gesunde Gemeinde Überackern haben wie uns deshalb entschieden, im Jahr 2016 den Jahresschwer-
punkt „Gesundheit und Familie“ aufzugreifen. 
 

Gute Jause – Gute Pause                  

Viele Kinder (und auch Erwachsene) frühstücken insbesondere an den 
Wochentagen wenig oder gar nicht. Je kleiner aber das Frühstück ausfällt, 
umso wichtiger wird demnach die Jause. Für Konzentration und Leistungs-
fähigkeit im Kindergarten und der Schule brauchen Kinder in den Vormit-
tagsstunden einen Energienachschub. Fett- und zuckerreiche Snacks (z.B. 
Wurstsemmerl oder Kinderschnitten) bieten für Lern- und Merkfähigkeit 
allerdings keine optimale Unterstützung. 

 
Packen Sie in die Jausenbox der Kleinen besser 
die "großen 4 der Gesunden Jause": 

  Getreideprodukte    

  Milch oder Milchprodukt  

  Obst und Gemüse 

  Getränk 

 
 

Beispielsweise wäre ein knuspriges Vollkornweckerl mit Tomaten-Mozzarella-
Spießen, ein Apfel und ein Glas Wasser eine optimale Kombination. Schmeckt lecker, ist interessant für 
die Kids und bringt die Nährstoffe der Saison auf den Teller. 

Tipp: Kinder  lieben Abwechslung. Überraschen Sie Ihr  Kind mit kreativen 

Zusammenstellungen oder ein paar knackigen Nüssen. 

        Bericht: Andrea Wolfgruber-Dörfl 

www.startplatz.de 

www.leitfaden-gesundheit.de 
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Zum 41. Mal wurde heuer ermit-

telt, wer Mostkönig bzw. Most-

königin in Überackern wird. Am 

5. März warteten etwa 110 Besu-

cher im Schützenheim gespannt 

auf das diesjährige Ergebnis. Es 

wurden 50 Moste aus Überackern 

und 25 aus umliegenden Gemein-

den zur Verkostung gebracht. Bei 

den einheimischen Mosten wurde 

Silvia Schachl zur Mostkönigen 

gekürt, auf den Plätzen zwei und 

drei landeten Johann Mayer sen. 

und Maria Harweck. Auch bei 

den Gästemosten gab es eine 

Mostkönigin: Elisabeth Fuchshu-

ber aus Egglham gewann vor Alf-

red Aigner aus Kälbermoos und 

Edith Höfelmeier aus St. Rade-

gund. Die Sieger und auch alle 

anderen Teilnehmer freuten sich 

über die schönen Preise, die es zu 

gewinnen gab. Wie immer 

herrschte beste Stimmung bei 

dieser traditionsreichen Veran-

staltung, und bei zünftiger Musik 

von Sigis Farm wurden neben 

den Mosten auch noch zahlreiche 

mitgebrachte Schmankerl verkos-

tet. 

Volksbildungswerk Überackern 

Herzlichen Dank an alle Preisspender!  
Die kritischen Mostverkoster  

Die Gewinner der Mostkost 2016  Mostkönigin Silvia 

Schachl mit Bürgermeister 

Michael Huber 

MOSTKOST 2016 

Weitere Veranstaltungen des VBW 2016: 

Muttertagsfeier: Samstag, 7. Mai um 14:00 Uhr  im Gasthaus Tschugunow 

Herbstwanderung: Sonntag, 23. Oktober  

Rauhnachtwanderung: Dienstag, 27. Dezember  
 

Die für 22. Mai geplante Fahrt nach Schärding muss leider verschoben werden! 
 

Das Team des Volksbildungswerk Überackern mit Obfrau Christa Kugler 
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Obmann Bgm. Dr. Josef 

Guggenberger 
 

Ganz im Wechsel der Verantwor-

tung als Obmann stand die dies-
jährige Generalversammlung des 
Vereins „Europäischer  Pilgerweg 
VIA NOVA“. Zahlreiche Bürger-
meister aus den Mitgliedsgemein-
den, Pilgerwegbeauftragte aus 
Salzburg, Oberösterreich und Nie-
derbayern und viele Pilgerwegbe-
gleiter haben sich im Pfarrsaal von 
Neukirchen vorm Wald eingefun-
den. 

Der scheidende Gründungsob-
mann, Bgm.a.D. Johann Spat-
zenegger aus Seekirchen, hat sei-
nen Bericht in diesem Jahr als Ge-
samtrückschau, aber auch als 
‚Vision in die Zukunft‘ angelegt. 
Er bedankte sich bei allen, die ihn 
im Laufe der Jahre unterstützt hat-
ten, besonders bei der seiner Stell-

vertreterin Helga Grömer und Ber-
ta Altendorfer, der Geschäftsfüh-
rerin vom Verein Europäischer 
Pilgerweg. 

Mit dem Berndorfer Bürgermeis-
ter Dr. Josef Guggenberger wählte 
die Versammlung einstimmig den 
Wunschkandidaten zum Nachfol-
ger. Guggenberger gehört seit 
2006 der Vorstandschaft an. Vor 
allem die Tatsache, dass er zwi-
schen 2009 und 2014 in mehreren 
Etappen den grenzüberschreiten-
den Europäischen Pilgerweg zur 
Gänze allein, und natürlich zu 
Fuß, erkundet hat, habe ihn bewo-
gen, diese verantwortungsvolle 
Aufgabe anzunehmen. In diesen 
42 Tagen auf der VIA NOVA ist 
ihm sehr viel Freude widerfahren, 
die er mit möglichst vielen Men-
schen teilen möchte.  

„Der Pilgerweg hat sich in den 
zehn Jahren auf drei Länder und 
mit über 1200 Wegkilometer, 
kräftig entwickelt und ist zum 
‚europäischen Friedensweg‘ für 
viele geworden“, so Guggenber-
ger. 

Erste „Amtshandlung“ des neuen 
Obmanns war die Ernennung sei-
nes Vorgängers zum 
„Ehrenobmann“.  Obmann-

Stellvertreterin Helga Grömer, 
Niederalteich, schilderte in ihrer 
Laudatio Spatzenegger als Visio-
när mit vielen Ideen, der durch-
drungen war von dem Gedanken, 
„vor der eigenen Haustüre“ einen 
Pilgerweg zu schaffen. „Weil du 
von deiner Sache überzeugt warst, 
konntest du andere begeistern.“ 
Mit lange anhaltendem Applaus 
dankten die Versammlungsteilneh-
mer dem „Gründungsvater der 
VIA NOVA“. 

Mehr Informationen zum  Europä-
ischen Pilgerweg VIA NOVA er-
halten Sie auf der Internetseiten 
www.pilgerweg-vianova.eu. 

Bericht Wolfgang Matzke –       
Pilgerwegbegleiter  

Jahreshauptversammlung VIA NOVA: 

Obmann Spatzenegger legt seine Funktion in jüngere Hände 

 

Abgabe der 

Grün- und Strauchschnittabfälle  

beim Hildegardhof, Überackern 
 

 

ab Samstag, 26. März 2016 

jeden Samstag von 9:00 – 12:00 Uhr 

Helga Grömer, Johann Spatzenegger, 

Berta Altendorfer 

http://www.pilgerweg-vianova.eu
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Spätestens seit den Skandal um jene 

Drohne, die Marcel Hirscher wäh-

rend eines Schirennens fast auf den 

Kopf gefallen wäre, sind Drohnen in 

aller Munde. Still und heimlich wur-

den die kleinen Fluggeräte, die zu-

meist mit einer Kamera bestückt 

sind, zum Verkaufsschlager. Nur 

rund 200 Euro kostet es und das neue 

Spielzeug samt Kamera für Foto und 

Film liegt unter dem Christbaum o-

der wird zum Geburtstagsgeschenk.  

 

Fragen an das Gemeindeamt 

Nun werden auch Bürgermeister und 

Amtsleiter immer mehr damit kon-

frontiert, was denn so eine Drohne 

oder auch Multicopter genanntes Ge-

rät eigentlich darf. Grund: der Nach-

bar hat ein solches Gerät, dieses 

steigt fliegend höher als die Garten-

mauer und der die Grundstücke tren-

nenden Zaun auf und schaut zumin-

dest subjektiv gesehen in „Nachbars 

Garten“. Das gab es bisher nicht. Ei-

ne geplante kommerzielle Anwen-

dung wird das Zustellen von leichten 

Paketen sein. Amazon, Google & Co 

experimentieren schon damit, die 

australische Post stellt schon ab 2016 

mit Drohnen zu. In Europa gibt es 

noch keine fixen Gemeinschaftsre-

geln dazu.  

Drohnen im Gemeindegebiet:  

Was darf sein, was nicht!? 

News vom Schützenverein Überackern 

 

Das höchste Ziel eines Sportlers im internationalen Parkett ist es, sich 

für die Olympischen Spiele zu qualifizieren. 

Am 5. August finden in Rio (Brasilien) die Sommerspiele 2016 statt.  

Vom Österreichischen Schützenbund haben fünf Weltklasseschützen 

einen Quotenplatz für Rio bei Internationalen Veranstaltungen 

(Weltcups, WM und Europameisterschafen) erreicht. 

Im nationalen Bereich sind die  Österreichischen bzw. Staatsmeis-

terschaften das höchste Ziel, wo sich ein Schütze qualifizieren 

muss. 

 

Warum ist das so Interessant??? 

 

Ja, weil der Schützenverein Überackern vermelden kann, das sich vier 

Schützen für die Staatsmeisterschaften 2016 in Kufstein (Tirol) qualifi-

zierten. 

Da eventuell nicht alle Leute unsere Schützen kennen, möchte ich sie 

kurz vorstellen. 

Klara Viertlbauer 

Jugend 1 Schützin Luftge-

wehr 

ASKÖ Bezirksmeisterin 

2015 

ASKÖ Vizelandesmeisterin 2015 

Bezirksmeisterin 2016 

5. Platz Landesmeisterschaft 2016 

Bei den Rundenwettkämpfen 2015/16 

Mannschaftssieger (mit Julian Dörfl 

u. Stefan Harweck). Einzel lag sie 

immer unter den besten 6 von OÖ. 

 

Michael Stark 

Der LP1 Schütze aus Ut-

tendorf  

Schießt mit der fünfschüs-

sigen Luftpistole für den 

SV Überackern Vizelan-

desmeister Männer LP5 2016 

 

Martina Dicker 

3. ASKÖ BZM 2015 

ASKÖ Landesmeisterin 

2015 

Bezirksmeisterin 2016 

3. Platz Landesmeisterschaft 2016 

2. Platz bei den Mannschaftsmeister-

schaften 2015/16. In der Einzelwer-

tung ist sie heuer die zweitbeste Frau 

OÖ bei der Luftpistole. 

 

 

 

Rudi Angerer 

Der starke LP5 Schütze 

wurde heuer in der Seni-

orenklasse ebenfalls 

Vizelandesmeister LP5 

2016.  In der Meister-

schaft liegt er in der 

Einzelwertung auch auf Rang 2 

Bericht: Erwin Dicker 
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In Österreich hat die Flugver-

kehrsbehörde Austro Control 

strenge Vorschriften namens der 

Behörde per 1.1.2014 veröffent-

licht. Sicherheit hat oberste Prio-

rität. Für den Hobbybereich gilt 

im Wesentlichen folgendes: 

"Unbemannte Luftfahrzeuge" - 

Regelungen ab 1.1.2014 auf Ba-

sis des Luftfahrgesetzes 

1. Spielzeug:  nicht schwerer  

als 250 Gramm, bis 30 m Höhe - 

fällt nicht unter den Anwen-

dungsbereich des Luftfahrtgeset-

zes 

2. Flugmodelle (zuständige Be-

hörde Österreichischer AERO-

CLUB): Flugmodelle bis 25 kg - 

dürfen bis zu einer Höhe von 150 

m in einem Umkreis von 500 m 

mit Sichtkontakt verwendet wer-

den, benötigen keine Betriebsbe-

willigung, der Pilot hat auf einen 

sicheren Betrieb zu achten. Alles 

über 25 kg benötigt eine Bewilli-

gung. 

Wer bei uns eine Drohne oder 

einen Multicopter nutzt, muss 

sich jedenfalls an strikte Regeln 

halten: Es gibt klar definierte 

Flugverbotszonen, Gebote für 

das Ausweichen und Situationen, 

in denen ein Flug bewilligt wer-

den muss. Multicopterflüge, die 

nur zum Zweck des Fluges selbst 

über unbesiedelten Gebieten 

durchgeführt werden, sind bewil-

ligungsfrei. Für kommerzielle 

Zwecke und für Flüge, die über 

besiedeltem Gebiet stattfinden, 

ist grundsätzlich eine Bewilli-

gung der Austro Control erfor-

derlich – wer sich nicht daran 

hält, zahlt bis zu 22.000 Euro 

Strafe. Ebenso muss eine Erlaub-

nis eingeholt werden, wenn man 

vorhat, mit einer Drohne Luftauf-

nahmen zu machen. Das ist der 

Punkt. 

 

Spielzeugdrohnen mit eingebau-

ter Kamera sind aber bei Kunden 

besonders gefragt. Es gibt daher 

Einschränkungen für den Kame-

raflug sowohl aus Gründen der 

Sicherheit als auch um die Pri-

vatsphäre Dritter zu wahren. 

Beim reinen Modellflug ist der 

Pilot ausschließlich damit be-

schäftigt, das Fluggerät zu flie-

gen. Wenn in der Luft auch Fotos 

gemacht werden, muss der Nut-

zer zwei Sachen gleichzeitig ma-

chen – das ist ein Sicherheitsrisi-

ko. Ein Kameraflug ist daher the-

oretisch bewilligungspflichtig – 

in der Praxis wird das bei Spiel-

zeugdrohnen nicht eingefordert, 

weil bei diesen Geräten das Foto-

grafieren kaum ablenkt.  

 

Wahrung der Privatsphäre 

Was die Privatsphäre betrifft, gilt 

eine einfache Faustregel: Wird 

die Drohne quasi als Ersatz für 

einen Selfie-Stick genutzt, gibt es 

keinerlei Probleme. Nur fremde 

Personen dürfen nicht ohne ihr 

Wissen gefilmt oder fotografiert 

werden. Auch die Verwendung 

von Fotos, die bei Multicopter-

flügen entstehen, ist klar gere-

gelt: Es ist verboten, Luftaufnah-

men, auf denen Dritte zu sehen 

sind, zu veröffentlichen.  

Meine Meinung 

Die Nutzung von Drohnen und 

Multicoptern samt Luftaufnah-

men ist derzeit rechtlich und 

praktisch in Entwicklung. Auch 

die Gemeinden sollten die Be-

obachterposten für eigene Zwe-

cke beziehen. Man muss ja nicht 

gleich die Vision haben, dass der 

Bürgermeister selbst eine Drohne 

für Aufklärungsflüge im Gemein-

degebiet einsetzt, es könnte auch 

das automatische Auslesen von 

elektronischen Wasserzählern 

oder Ähnliches sein. 

 

Mag. (FH) Reinhard Haider 

E-Government-Beauftragter des                           

OÖ. Gemeindebundes 

 

Quelle: Gemeindezeitung des 

Oö. Gemeindebundes 

 

www.Drohnen-Forum.de 
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BRAUNAUER SELBSTHILFEGRUPPE NACH KREBS 
Reden  ist  notwendig  -  Hoffnung  ist  Leben 
 
Marianne Breitenberger, 5261 Uttendorf, Kronleiten 8,  
Tel. 0650/5425610, e-mail: g.m.breitenberger@gmx.at 
 
 

 
PROGRAMM  2016 

Alle Betroffenen und deren Angehörige werden herzlich eingeladen, an den Zusammenkünften der Selbst-

hilfegruppe teilzunehmen. 

Wo:   Pfarrsaal der  Stadtpfarre Braunau   Beginn:  13:30 Uhr   
           Kirchenplatz        Ende:   ca. 16.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Braunauer Selbsthilfegruppe nach Krebs, Spendenkonto: IBAN AT743406000008131310,  

Raiffeisenbank Braunau 

Mittwoch: 06. April Mag. Martina Lainer, Leiterin der Krankenhaus-
seelsorge Braunau am Inn:“ Den Tagen mehr Le-
ben geben—Aus der Erfahrung der Endlichkeit 
Hoffnung und Lebensfreude schöpfen“ 

Mittwoch: 04. Mai Maiandacht beim Lebensbaum St. Georgen/M.—

gestalten von Rappl Inge, genauer Treffpunkt 

wird noch vereinbart. 

Mittwoch: 01. Juni Prim. Prof. Dr. Sigrid Kastl, Krankenhaus St. Jo-

sef Braunau am Inn:  

Darmkrebs: Vorsorge—Behandlung und Nach-

sorge 

 Juli, August Sommerpause 

 September Ausflug—nähere Informationen und Programm 

folgen 

Mittwoch: 05. Oktober Dr. Monika Spitzwieser, Braunau am Inn 

Krebserkrankung—ist Homöopathie sinnvoll 

Samstag: 02. November Vera Lindner, Naturheilpraxis Kirchdorf a. I.  

„Heilströmen—für ein gesünderes Leben! Jeder 

kann sich selbst helfen!“ 

Mittwoch: 07. Dezember Besinnlicher Adventnachmittag mit Unterstüt-

zung des Sanitätshauses Lambert 



 

34  Gemeindenachrichten Überackern 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger von Überackern! 
 

Der Ärztemangel insbesondere im ländlichen Bereich ist inzwischen allgemein bekannt. 

Ab 01.04.2016 wird die ärztliche Versorgung auch im Bezirk Braunau umstrukturiert.  

Es ließ sich nach langen Vorbereitungen mit HÄND (HausÄrztlicherNotDienst ) eine verlässliche medizi-

nische Versorgung von akuten, nicht lebensbedrohlichen Gesundheitsstörungen für  24 h/Tag an 365 Ta-

gen im Jahr verwirklichen! Wir Hausärzte, Wahl- und Spitalsärzte und das Rote Kreuz arbeiten zusammen. 
 

 

 

 
das Notarzt Einsatz Fahrzeug (NEF) ist unverändert einsatzbereit.   

 

 
Ihr Hausarzt (oder seine Vertreter - z.B. bei Urlaub oder ordinationsfreiem Tag/Vormittag) ist für Sie zu 
den Ordinationszeiten  Montag bis Freitag in gewohnter Weise erreichbar und Ihr erster Ansprechpartner 
bei gesundheitlichen Fragen und Problemen. 
Benötigen Sie am Tag außerhalb der Ordinationszeiten  dringende ärztliche Hilfe, dann rufen Sie 

bitte 141. 

 

 
Montag bis Freitag sind, wie bisher, die Ärzte des Sprengels für Sie bereit.  

Beachten Sie die Ordinationszeiten und wenden Sie sich bitte rechtzeitig an den ordinierenden Arzt im 

Sprengel. Wenn gerade keine Ordination geöffnet hat rufen Sie bitte die Notrufnummer 141. 

 

In der Nacht, an den Wochenenden und Feiertagen rufen Sie bitte den Notruf 141. 
Die medizinische Versorgung während diesen Zeiten übernimmt HÄND an zwei Stützpunkten im Bezirk : 

Braunau und Mattighofen.    

  

 

 Sie rufen Notruf 141. 

 Es meldet sich ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes. 

 Sie teilen ihm Ihr medizinisches Problem mit und geben Ihre persönlichen Daten bekannt. Legen Sie 

nicht einfach auf! 

 Beantworten Sie die Fragen der bestens ausgebildeten Mitarbeiter des Roten Kreuzes. Diese begleiten 

Sie in Ihrer medizinischen Akutsituation und leiten Ihr Anliegen an den entsprechenden HÄND weiter.  

 

Wählen Sie bei akuten, nicht lebensbedrohlichen Gesundheitsstörungen den Notruf 141. 

Wählen Sie bei akuten, lebensbedrohlichen Gesundheitsstörungen  den Notruf  144. 

Das müssen Sie wissen, wenn Sie medizinische Hilfe benötigen: 

Regelung bei dringenden medizinischen Problemen außerhalb der Ordinationszeiten  

Ihres Hausarztes an Werktagen 

So bekommen Sie ärztliche Hilfe bei akuten, nicht lebensbedrohlichen Erkrankungen: 
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 Die HÄND-Ärztin oder der HÄND-Arzt wird Sie anrufen, sich ein Bild über Ihr medizinisches Prob-

lem machen. Hören Sie der Ärztin/dem Arzt zu, beantworten Sie ihre/seine Fragen, legen Sie nicht ein-

fach auf! Nur  so kann sie/er  Sie beraten und wird, nach Einschätzung der  Dringlichkeit, bei 

Ihnen eine Visite machen. 

 An Wochenenden und Feiertagen, zur Tageszeit, kann es auch sein, dass Sie die Mitarbeiter des Roten 

Kreuzes über die nächstgelegene offene Ordination informieren. Drei Ordinationen im Bezirk Braunau 

haben von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Wir empfehlen Ihnen rechtzeitig dorthin zu 

gehen, außerhalb dieser Ordinationszeiten gibt es keine Ordinationsbereitschaft. Versuchen Sie nicht, 

die Ordination oder den diensthabenden Arzt anzurufen, es ist kein Telefonkontakt außer 141 vorgese-

hen. Akzeptieren Sie die Zuständigkeitsgrenzen, auch wenn Sie längere Anfahrtswege in Kauf nehmen 

müssen.  
 

Um eine reibungslose ärztliche Betreuung des gesamten Bezirkes auch in Zukunft zu gewährleisten, bitten 

wir alle Patienten in erster Linie während der regulären Ordinationszeiten den Hausarzt aufzusuchen. Neh-

men Sie beginnende Beschwerden ernst und gehen Sie rechtzeitig zum Hausarzt. 

Sie sind auch gut beraten, wenn Sie eine kleine persönliche "Hausapotheke" zu Hause haben. Ihr Hausarzt 

berät Sie diesbezüglich gerne, er weiß, welche Medikamente Sie unbedingt bereit haben sollten (z.B. Fie-

bersenkendes, Schmerzmedikamente, Blutdruck- und Herzmedikamente, Krampflösendes, etc.). Es kann 

dann gut sein, dass mit einer für Sie persönlichen Beratung durch die HÄND-Ärztin/den HÄND-Arzt mit-

tels Ihrer „Hausapotheke“ eine nächtliche Notvisite abgewendet werden kann. Bedenken Sie auch, dass der 

HÄND keine abzugebenden Medikamente mitführt.  

 

Wir Hausärztinnen und Hausärzte und der HÄND sind für die Basis- und Erstversorgung Ihrer Krankhei-

ten da.    

 

Die überlasteten Spitalsambulanzen sind nicht für die Basisversorgung von Erkrankungen vorgesehen.   

 

Wir sind sicher, mit Ihrer Mitarbeit, Ihre ärztliche Versorgung auch in Zukunft, auch bei der derzeitigen 

angespannten hausärztlichen Situation, bestens gewährleisten zu können. Wir sind auch der Überzeugung, 

mit dem neuen HÄND System die Dienstlast der Hausärzte reduzieren und somit die Attraktivität des 

“Hausarzt-Berufes“ heben zu können. Weil wir mit durchwegs positiven Erfahrungen im HÄND – Visiten-

dienst rechnen, erwarten wir, das Interesse für die hausärztliche Tätigkeit bei den mitwirkenden Spitals- 

und WahlärztInnen wecken zu können.  

 

Mit HÄND haben wir eine für Sie einfach erreichbare medizinische Versorgungsstruktur-Sie rufen einfach 

Notruf 141 - geschaffen und hoffen damit der Überlastung von Spitalsambulanzen entgegenzuwirken.  

Ihre Hausärzte  Dr. med. Wolfgang Lauschensky 

 Dr. med. Christian Wolfgruber 

 Dr. med. Peter Reichsöllner 

 

SPRENGEL FÜR ÜBERACKERN 

Hochburg-Ach/Überackern/Schwand/Eggelsberg/Geretsberg/Mossdorf/Handenberg/Gilgenberg/Franking 
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Statistik Austria erstellt im öf-

fentlichen Auftrag hochwertige 

Statistiken und Analysen, die ein 

umfassendes, objektives Bild der 

österreichischen Wirtschaft und 

Gesellschaft zeichnen. Gerade in 

wirtschaftlich schwierigen Zeiten 

ist es wichtig, dass verlässliche 

und aktuelle Informationen über 

die Lebensbedingungen der Men-

schen in Österreich zur Verfügung 

stehen.  

Im Auftrag des Bundesministeri-

ums für Arbeit, Soziales und Kon-

sumentenschutz wird derzeit die 

Erhebung SILC (Statistics on In-

come and Living Conditions/

Statistiken über Einkommen und 

Lebensbedingungen) durchge-

führt. Diese Statistik ist die Basis 

für viele sozialpolitische Ent-

scheidungen. Rechtsgrundlage der 

Erhebung ist die nationale Ein-

kommens- und Lebensbedingun-

gen-Statistik-Verordnung des 

Bundesministeriums für Arbeit, 

Soziales und Konsumentenschutz 

(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip 

werden aus dem Zentralen Melde-

register jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für  die Befra-

gung ausgewählt. Auch Haushalte 

Ihrer Gemeinde könnten dabei 

sein! Die ausgewählten Haushalte 

werden durch einen Ankündi-

gungsbrief informiert und eine 

von Statistik Austria beauftragte 

Erhebungsperson wird von Febru-

ar bis Juli 2016 mit den Haus-

halten Kontakt aufnehmen, um 

einen Termin für die Befragung 

zu vereinbaren. Diese Personen 

können sich entsprechend auswei-

sen. Jeder ausgewählte Haushalt 

wird in vier aufeinanderfolgenden 

Jahren befragt, um auch Verände-

rungen in den Lebensbedingungen 

zu erfassen. Haushalte, die schon 

einmal für SILC befragt wurden, 

können in den Folgejahren auch 

telefonisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. 

die Wohnsituation, die Teilnahme 

am Erwerbsleben, Einkommen 

sowie Gesundheit und Zufrieden-

heit mit bestimmten Lebensberei-

chen. Für die Aussagekraft der 

mit großem Aufwand erhobenen 

Daten ist es von enormer Bedeu-

tung, dass sich alle Personen eines 

Haushalts ab 16 Jahren an der Er-

hebung beteiligen. Als Danke-

schön erhalten die befragten 

Haushalte einen Einkaufsgut-

schein über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der 

Befragung gewonnenen Daten 

erstellt wird, ist ein repräsentati-

ves Abbild der Bevölkerung. Eine 

befragte Person steht darin für 

Tausend andere Personen in einer 

ähnlichen Lebenssituation. Die 

persönlichen Angaben unterliegen 

der absoluten statistischen Ge-

heimhaltung und dem Daten-

schutz gemäß dem Bundessta-

tistikgesetz 2000 §§17-18. Statis-

tik Austria garantiert, dass die er-

hobenen Daten nur für statistische 

Zwecke verwendet und persönli-

che Daten an keine andere Stelle 

weitergegeben werden.  

 

Im Voraus herzlichen Dank für 

Ihre Mitarbeit! Weitere Informati-

onen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 

Guglgasse 13 

1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338  

(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Allgemeine Informationen 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

„DU BIST WAS DU ISST“ 

Donnerstags, um 19 Uhr im  

Schulungsraum der FF Überackern 

Es sind noch Plätze frei!!!! 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Jagdhunde und das oberöster-

reichische Hundehaltegesetz 
2002 
 

allgemeine Anforderungen an 
das Halten von Hunden (§ 3): 

Hunde dürfen in Oberösterreich 
nur von Personen gehalten wer-
den, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, über die nötige 
Sachkunde für das Halten von 
Hunden verfügen und psychisch, 
physisch und geistig in der Lage 
sind, einen Hund in einer Weise 
zu beaufsichtigen, zu verwahren 
oder zu führen, dass 

 Menschen und Tiere durch 
den Hund nicht gefährdet 
werden, oder 

 Menschen und Tiere nicht 
über ein zumutbares Maß hin-
aus belästigt werden, oder 

 er an öffentlichen Orten oder 
auf fremden Grundstücken 
nicht unbeaufsichtigt herum-
laufen kann. 

Der Hundehalter oder die Hunde-
halterin darf den Hund nur durch 
Personen beaufsichtigen oder 
führen lassen, die psychisch, 
physisch und geistig in der Lage 
sind, den oben angeführten Ver-
pflichtungen nachzukommen. 

Für jeden Hund muss eine Haft-
pflichtversicherung über eine 
Mindestdeckungssumme von 
725.000 € bestehen. Diese Haft-
pflichtversicherung kann auch im 
Rahmen einer Haushalts- oder 
Jagdhaftpflichtversicherung oder 
einer anderen gleichartigen Ver-
sicherung gegeben sein.  
 

Mitführen von Hunden an öf-
fentliche Orten (§ 6) 

Hunde müssen an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt wer-
den.  

Bei Bedarf, jedenfalls aber in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, in 
Schulen, Kindergärten, Horten 

und sonstigen Kinderbetreuungs-
einrichtungen, auf gekennzeich-
neten Kinderspielplätzen sowie 
bei größeren Menschenansamm-
lungen, wie z. B. in Einkaufzen-
tren, Freizeit– und Vergnügungs-
parks, Gaststätten, Badeanlagen 
während der Badesaison und bei 
Veranstaltungen, müssen Hunde 
an der Leine und mit Maulkorb 
geführt werden.  

Wer ein Hund führt, muss die 
Exkremente des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet hinterlassen hat, un-
verzüglich beseitigen und entsor-
gen. 

Der Gemeinderat kann durch 
Verordnung anordnen, 

 auf welchen öffentlichen unbe-
bauten Flächen innerhalb des 
Ortsgebiets die Leine– oder 
Maulkorbpflicht nicht gilt, 

 dass Hunde an bestimmten öf-
fentlichen Orten innerhalb des 
Ortsgebiets an der Leine und 
mit Maulkorb geführt werden 
müssen oder nicht mitgeführt 
werden dürfen, 

 dass Hunde an bestimmten öf-
fentlichen Orten außerhalb des 
Ortsgebietes an der Leine oder 
mit Maulkorb oder an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt wer-
den müssen. 

 

Die Leine muss der Körpergröße 
und dem Körpergewicht des 
Hundes entsprechend fest sein; 
sie darf höchstens 1,5 Meter lang 
sein. Der Maulkorb muss so be-
schaffen sein, dass der Hund sei-
nen Fang darin öffnen und frei 
atmen, jedoch weder beißen noch 
den Maulkorb vom Kopf abstei-
fen kann. Die Maulkorbpflicht 
gilt nicht für das Führen von 
Hunden, die am Arm oder in ei-
nem Behältnis getragen werden, 
sowie für Hunde, für die auf 
Grund einer Erkrankung der 
Atemwege durch chronische und 
irreversible Atembeschwerden 
bei Vorliegen eines veterinärme-

dizinischen Attests das Tragen 
eines Maulkorbs nicht zumutbar 
ist. Dieses Attest ist stets mitzu-
führen und den Organen des öf-
fentlichen Sicherheitsdienstes auf 
Verlangen vorzuweisen. 
 

Ausnahme für Jagdhunde: 

Für ausgebildete Jagdhunde gel-
ten die Vorschriften für das Mit-
führen von Hunden an öffentli-
chen Orten nur dann nicht, wenn 
diese im Einsatz (zB. Nachsuche) 
sind und bei Übungen, sofern 
durch die Einhaltung dieser Vor-
schriften die Verwirklichung des 
Einsatz- oder Übungszweckes 
ausgeschlossen oder wesentlich 
erschwert würde.  

Für jedes Jagdgebiet im Ausmaß 
bis zu 1500 Hektar hat der 
Jagdausübungsberechtigte einen 
brauchbaren Jagdhund zu halten. 
Für jedes Jagdgebiet mit über-
wiegendem Hochwildbestand mit 
einer Gesamtfläche von wenigs-
tens 1000 bis 2000 Hektar hat der 
Jagdausübungsberechtigte einen 
für die Schweißfährte brauchba-
ren Jagdhund und für je angefan-
gene 2000 Hektar mehr einen 
weiteren brauchbaren Jagdhund 
zu halten. Der Hundeabgabe un-
terliegt nicht das Halten von 
Hunden, welche zur Erfüllung 
dieser jagdgesetzlichen Bestim-
mung notwendig sind. Daher ist 
für diese Jagdhunde keine Hun-
deabgabe zu entrichten. 

Diensthunde der Berufsjäger gel-
ten als Hunde, die zur Ausübung 
eines Berufs notwendig sind. So-
weit sie nicht ohnehin als Jagd-
hunde zur Erfüllung der obigen 
jagdgesetzlichen Bestimmung 
von der Entrichtung der Hunde-
abgabe befreit sind, darf die Hun-
deabgabe für diese Jagdhunde 
höchstens 20 € betragen. 

 

Dr. Werner Schiffner, MBA 
 

JAGD- UND WAFFENRECHT 
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Öffnungszeiten der Sozialberatungsstellen 

ab 01. Februar 2016   

 

ALTHEIM:  Herr Scheiter 

4950 Altheim, Rosenweg 19 

Tel.: 07723/42352/801 

sbs-altheim.post@shvbr.at 

 

MO: 07.30 – 13.00 Uhr  

 13.30 – 18.00 Uhr 

MI: 07.30 – 13.00 Uhr  

    

BRAUNAU AM INN:  Frau Mayr 

5280 Braunau am Inn, Laabstrasse 10 

Tel.: 07722/86001 

sbs-braunau.post@shvbr.at 

 

MO: 07.00 – 13.00 Uhr und  

 13.30 – 17.00 Uhr 

DI: 07.00 – 12.00 Uhr und  

 12.30 – 18.00 Uhr 

DO: 07.00 – 12.00 Uhr und  

 12.30 – 18.00 Uhr 

FR: 07.30 – 12.00 Uhr  

 

 

 

MATTIGHOFEN:  Herr Scheiter 

5230 Mattighofen, Robert-Stolz-Straße 14 

Tel.: 07742/5501/444 

sbs-mattighofen.post@shvbr.at 

 

DI: 07.30 – 13.00 Uhr und 

 13.30 – 18.00 Uhr 

DO: 07.30 – 13.00 Uhr und  

 13.30 – 18.00 Uhr 

FR: 07.30 – 12.00 Uhr  

 

OSTERMIETHING:  Frau Diabl 

5121 Ostermiething, Bergstrasse 30 

Tel.: 06278/79378 

sbs-ostermiething.post@shvbr.at 

   

MO: 08.00 – 12.00 Uhr  

DI: 08.00 – 12.00 Uhr  

Mi: 08.00 – 12.00 Uhr  

DO:    14.00 – 18.00 Uhr 

FR: 08.00 – 12.00 Uhr   

 

oder nach telefonischer Ter-
minvereinbarung! 

Allgemeine Informationen 
 

Zeckenschutzimpfung 2016 
 
Die Zeckenschutzimpfung 2016 startet am Dienstag, 26.04.2016 und endet am Dienstag, 28.06.2016. 
 
Dienstag:  8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr—Bezirkshauptmannschaft Braunau, Erd-
geschoss, Zimmer 10 
 
Kosten: 
 
Für Kinder und Jugendliche bis  zum vollendeten 15. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 13,20 Euro. 
Für Jugendliche zwischen vollendeten 15. und 16. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 15,00 Euro. 
Für Jugendliche und Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 18,10 Euro. 
 
Ab dem dritten unversorgten Kind bis zum vollendeten 15. Lebensjahr (zwei Kinder müssen bereits ge-
impft sein bzw. gleichzeitig geimpft werden) ist lediglich der Betrag von 3,63 Euro zu zahlen. Die restli-
chen Impfstoffkosten übernimmt das Land.. 
 
FSME-IMMUN 0,25 ml Junior—für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr bzw. 
FSME IMMUN 0,5 ml—für Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. 
Beide Impfstoffe sind inaktivierte Virusimpfstoffe. 



 

Gemeindenachrichten Überackern  39 

 

LANDESMUSIKSCHULE  

OSTERMIETHING 

 

 

 

 

 

Ostermiething 

Montag, 4. April 2016 14.00—16.00 Uhr 

Dienstag, 5. April 2016 09.00—12.00 Uhr 

 

Zweigstelle Hochburg-Ach 

Montag, 11. April 2016 14.00—15.00 Uhr 

 

Zweigstelle St. Pantaleon 

Donnerstag,  14. April 2016 13.00—14.00 Uhr 

 

Weitere Termine in Ostermiething 

Dienstag, 12. April 2016 11.00—12.00 Uhr 

Donnerstag, 14. April 2016 15.00—16.00 Uhr 

 

Für weitere Infos: Tel. Nr. 06278/6374 
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Erschienen im März 2016 

Die Katzenkastration bringt´s! 

 

Die Kastration von Katzen und Katern ist nur ein 
kleiner Eingriff mit einer großen Wirkung. 

Die gesetzlich vorgeschriebene Kastration von Kat-
zen (beiderlei Geschlechts!) mit Freigang ist für je-
den Tierarzt ein Routineeingriff, der von den Tieren 
rasch überwunden wird und viele Vorteile mit sich 
bringt. 

Neben dem Wegfall vom lästigen Markieren und 
der lautstarken Rolligkeit bringt die Kastration den 
Tieren eine deutlich höhere Lebenserwartung. Die 
Tiere streunen weniger und sind daher weniger Risi-
ken, wie Verletzungen, div. Infektionskrankheiten 
und nicht zuletzt dem Straßenverkehr ausgesetzt. 
Zudem sind die Tiere untereinander verträglicher. 

Der Empfehlung des Tierschutzombudsmannes zu 
folgen und Ihre (Haus)Katzen kastrieren zu lassen, 
bringt nicht nur dem Tier selbst Vorteile, sondern 
Sie leisten dadurch auch einen aktiven Beitrag zum 
Tierschutz. 

Den ungewollten Katzenjungen steht meist ein äu-
ßerst ungewisses Schicksal bevor. Und leider landen 
diese Tiere nur allzu oft  in einem Tierheim oder 
enden als verwilderte und unversorgte Streunerkat-
zen. 

Die Kastration Ihrer (Haus)Katze hilft also nicht nur 
die Population der Streunerkatzen zu reduzieren und 
die Tierheime zu entlasten, sondern Sie helfen damit 
auch aktiv Tierleid zu vermeiden.    

 

Bei Fragen steht Ihnen der Tierschutzombudsmann 
gerne zur Verfügung. 

Tel.: 0732 / 77 20 14 280 

E-Mail: tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at 

 

 

 

 

Schülereinschreibung 

für das Schuljahr 2016/17 

Allgemeine Informationen 

mailto:gemeinde@ueberackern.ooe.gv.at
http://www.ueberackern.at
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